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Beschlussvorschlag: 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss nimmt Kenntnis von den Ergebnissen des diesjährigen Kommu-
nalen Bürgerhaushalts und verweist den Bericht und die eingegangenen Anträge an den noch zur 
Haushaltskonsolidierung zu beauftragenden Gutachter und anschließend zur weiteren Beratung an 
den Haushaltskonsolidierungsausschuss.  
 
Darüber hinaus wird der Antrag B17 - Beantragung eines weiteren Zuschusses von 3.000,- € für 
den Jugendtreff St. Konrad -  abgelehnt.  
 
Über den Antrag B19 der Arbeitsgemeinschaft 60 plus - Verbesserung des Winterdienstes - wird 
erst dann entschieden, wenn das Gutachten vorliegt. In der entsprechenden Sitzungsvorlage zu 
dem Thema „Winterdienst“ soll dieser Antrag mit behandelt werden.   
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Erläuterungen und Begründungen: 
 
 
1. Einleitung 
 
Zum zehnten Mal hat die Stadt Hilden inzwischen den Kommunalen Bürgerhaushalt durchgeführt. 
Wie in den Jahren zuvor standen hierbei die folgenden Bausteine im Vordergrund: 
 

 Information über die aktuelle finanzielle Situation 
 

 Aktive Beteiligung der Bürger und Bürgerinnen an den Haushaltsplanberatungen 
 
Für den Kommunalen Bürgerhaushalt 2011 wurde nach neuen Wegen gesucht, diese beiden Ziele 
zu erreichen. Die Veranstaltungen der Vorjahre haben gezeigt, dass das Thema „Haushalt“ bei 
entsprechender Aufbereitung und Vorstellung das Interesse der Bürger und Bürgerinnen geweckt 
hat. Die Beteiligung in den Vorjahren war durchweg positiv und neben der Vielzahl an Fragen, die 
beantwortet werden konnten, sind diverse Vorschläge und Anregungen eingegangen. 
 
Dieses Jahr hat sich die Verwaltung dazu entschlossen, den Kommunalen Bürgerhaushalt mittels 
eines Diskussionsforum im Internet anzubieten.  
 
Unter der Adresse 
 
www.buergerhaushalt.hilden.de 
 
konnte man allgemeine Informationen zum Haushalt bekommen und zum Diskussionsforum ge-
langen. 
 
In dem Diskussionsforum hatten die Bürger und Bürgerinnen vom 17.01. bis zum 28.02.2011 die 
Gelegenheit Informationen abzurufen, Fragen zu stellen und die eigenen Ideen und Anregungen 
einzubringen. 
 
Es bestand nicht nur die Möglichkeit, mit der Verwaltung in Kontakt zu kommen, sondern auch mit 
den anderen Teilnehmern/innen über die verschiedenen Themen zu diskutieren. 
 
Folgende Gründe haben die Verwaltung dazu bewegt, in diesem Jahr eine internetbasierte Lösung 
zu wählen: 
 

- Jüngere Menschen, die mit diesem Medium bestens vertraut sind, sollten erreicht werden. 
- Die Möglichkeit, sich zu informieren und teil zu nehmen, kann über einen längeren Zeit-

raum (hier 6 Wochen) erfolgen. 
- Die Möglichkeit, ein Pseudonym zu nutzen (Anonymität), senkt die Hemmschwelle, seine  

eigene Meinung kund zu tun. 
- Fachfragen können gezielter und besser beantwortet werden, da die Fachämter direkt dazu 

Stellung nehmen können. 
 
 
Das Forum wurde durch die Mitarbeiter des Amtes für Finanzservice und dem zuständigen  
Mitarbeiter für Internetfragen in Eigenregie konzipiert, erstellt und mit Texten versehen. 
 
Die anschließende Administration und Moderation des Forums über den gesamten Zeitraum er-
folgte ebenfalls durch den genannten Personenkreis. 
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2. Statistik 
 
Das Forum wurde am 17.01.2011 gestartet. Seit diesem Zeitpunkt konnten sich interessierte Bür-
ger und Bürgerinnen registrieren und das Forum nutzen. 
 
Grundsätzlich hatte jeder Besucher des Forums die Möglichkeit, die verschiedenen Themen und 
Beiträge zu lesen. Um eigene Themen zu starten, Beiträge zu schreiben oder an den Umfragen teil 
zu nehmen, war eine Registrierung erforderlich. 
 
Für eine Registrierung musste ein frei wählbarer Benutzername und eine gültige E-Mail-Adresse 
angegeben werden. Auf weitere Informationen (Adresse, Alter, etc.) wurde an dieser Stelle zu-
nächst verzichtet, um die Hürden für eine erfolgreiche Anmeldung so gering wie möglich zu halten. 
 
In der 9. Kalenderwoche wurden alle registrierten Benutzer angeschrieben und gebeten, einen 
entsprechenden Fragebogen auszufüllen, um einige statistische Daten zu erhalten. Die Auswer-
tung hierzu wird auf den kommenden Seiten aufgeführt. 
 

Themenaufrufe:  18.686 
Benutzer:  195 
Themen:  43 
Beiträge:  182 
Umfragen:  20 
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Erfreulich ist die Resonanz, die in diesem Jahr zu verzeichnen ist. Auch wenn die Quote der regist-
rierten Nutzer im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung nicht ganz den Erwartungen entspricht, so 
bleibt festzustellen, dass mehr Bürger sich aktiv am Bürgerhaushalt beteiligt haben, als in dem 
einen oder anderem Jahr zuvor.  
 
Sieht man sich die Anzahl der Themenaufrufe an, so kann man allerdings davon ausgehen, dass 
wesentlich mehr Menschen die Informationen gelesen haben, ohne sich jedoch zu registrieren. 
 
Bis zum 28.02.2011 sind insgesamt 18.560 Themenaufrufe zu verzeichnen gewesen. Teilt man die 
Anzahl der registrierten Benutzer durch diesen Wert erhält man 97 Aufrufe pro Teilnehmer. Allein 
dieser Wert lässt schon darauf schließen, dass nicht nur die registrierten Nutzer im Forum unter-
wegs waren. Der Rekord mit 7 gleichzeitigen Nutzern war am 27. Januar 2011 um 18:52 Uhr zu 
verzeichnen. 
 
Was man aus den oben gezeigten Statistiken ebenfalls ableiten kann, dass die Interessen sich 
breit streuen und nicht auf einzelne Themen konzentrieren. 
 
 
3. Das Forum  
 
Das Diskussionsforum ist über die Portalseite www.buergerhaushalt.hilden.de zu erreichen. Auf 
dieser Portalseite sind auch diverse Informationen zum Thema „Bürgerhaushalt“ abrufbar, so wie 
die aktuellen Entwicklungen innerhalb der Haushaltsplanberatungen zu finden (Sitzungsvorlagen, 
etc.). 
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Das Forum basiert auf einer frei erhältlichen Software. Die Kosten belaufen sich auf einmalig  
90,- €.  
 
Das Layout und die Forenstruktur wurden vollständig in Eigenleistung erstellt. Während der aktiven 
Phase wurde das Forum durch ein Moderatorenteam betreut. Um zu gewährleisten, dass das Fo-
rum keine Plattform für Werbung oder strafrechtlich relevante Äußerungen bietet, wurde in regel-
mäßigen Abständen auch außerhalb der regulären Dienstzeiten das Forum beaufsichtigt. 
 
Soweit es dem Moderatorenteam möglich war, konnte somit auch gewährleistet werden, dass Fra-
gen zeitnah beantwortet werden konnten. Lediglich bei speziellen Fachfragen musste bis zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt auf eine Antwort durch das zuständige Amt gewartet werden. 
Vorab wurde fest gelegt, dass Fragen in der Regel am selben Tag beantwortet werden sollen. 
 
Zur besseren und schnelleren Orientierung wurden unterhalb des Forums eine Liste der letzten 10 
Beiträge und eine Forumslegende angezeigt. 
 
Nachfolgend abgebildet ist die Startseite. 
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Das Forum gliedert sich in die zwei großen Bereiche „Allgemeine Informationen zum Haushalt 
2011“ und „Ihre Meinung zum Haushalt 2011 der Stadt Hilden“. 
 
Im ersten Bereich wurden allgemeine Information zum Thema „Haushalt“ und dem Projekt „Kom-
munaler Bürgerhaushalt“ angeboten. Es wurden Fachbegriffe erläutert und die Nutzer konnten 
weitere Fragen zur Systematik eines Haushalts stellen. 
 
Sieht man sich hier die Zugriffs- und Beitragszahlen an, lässt sich relativ schnell feststellen, dass 
das Thema „Haushalt“ in Bezug auf die rechtlichen und fachlichen Voraussetzungen zwar von Inte-
resse ist, aber bei weitem nicht so sehr im Blickpunkt steht, wie die Auswirkungen, die sich hieraus 
ergeben. 
Nachfolgend ist dieser Teil des Forums angebildet, um einen Eindruck hiervon zu kriegen. 
 

 
 

 
 
Der zweite Teil des Forums wurde eingerichtet, um den Bürgern und Bürgerinnen die Möglichkeit 
einzuräumen: 
 

• über konkrete Umfragen der Verwaltung abzustimmen (eine Auswertung erfolgt im nachfol-
genden Kapitel),  

• über ausgewählte Themen zu diskutieren oder  
• eigene Themen zur Diskussion  
 

zu stellen. 
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Die nachfolgenden Bildschirmausdrucke sollen eine kurze Übersicht geben.  
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In den o. g. Foren sind die nachfolgenden Themen zu finden: 
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Beiträge, die keinem der oben genannten Themenbereiche zugeordnet werden konnten, wurden in 
dem Unterforum „Weitere Ideen und Vorschläge zum Haushalt 2011“ geführt. Die Themen in die-
sem Teil des Forums wurden bis auf eine Ausnahme ausschließlich von den registrierten Benut-
zern erstellt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nachfolgend zeigt der Bildschirmausdruck eine Übersicht. 
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Wie man anhand der Abbildungen sehen kann, sind sehr unterschiedliche Themen im Forum be-
handelt worden. Die Reaktionen der Bürger und Bürgerinnen auf die Vielfalt zeigt ebenfalls, dass 
nicht nur ein bis zwei Themen im Fokus stehen, sondern das gesamte Spektrum einer Verwaltung 
betrachtet wird. In der Anlage zu dieser Sitzungsvorlage finden Sie die Textauszüge aller Beiträge, 
die im Forum vorhanden sind. 
 
Ab dem 28.02.2011 ist das Forum inaktiv, so dass zwar noch alle Bereiche und Texte gelesen wer-
den können, aber keine neuen Beiträge, Themen oder Umfragen hinzu kommen. 
 
 
4. Die Ergebnisse der Umfragen 
 
  Zugriffe Stimmen Auswertung 
    in % 
     
 Rat und Verwaltung    
     
 Frage 117   
 Halten Sie den Schuldenstand im Verhältnis zu den getätig-

ten Investitionen und einem Gesamthaushalt von rd. 170 
Mio. € für... ? 

   

 Antworten    
1. ..angemessen  5 38,46 
2. ..zu hoch  8 61,54 
     
 Frage 726   
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  Zugriffe Stimmen Auswertung 
    in % 
 Halten Sie die Städtepartnerschaften für sinnvoll?    
 Antworten     
1. Ich halte Städtepartnerschaften angesichts eines immer 

enger zusammenwachsendes Europa im Zeitalter des In-
ternets für entbehrlich. 

 9 28,13 

2. Städtepartnerschaften leisten einen wesentlichen Beitrag 
zur Völkerverständigung. 

 23 71,88 

     
     
 Sicherheit und Ordnung    
     
 Frage 424   
 Wie beurteilen Sie die Präsenz des KOD und was ist Ihnen 

diese Wert? 
   

 Antworten    
1. Die Präsenz des KOD ist ausreichend, weiteres Personal 

ist unnötig. 
 13 40,63 

2. Die Präsenz des KOD müsste gesteigert werden mit der 
Folge Personal einzustellen. 

 10 31,25 

3. Ich habe den KOD noch nie wahrgenommen, hier müsste 
auf jeden Fall Personal bereit gestellt werden. 

 6 18,75 

4. Ich habe den KOD noch nie wahrgenommen, was mir auch 
egal ist. 

 3 9,38 

     
 Frage 540   
 Wären Sie bereit eine Reduzierung der Öffnungszeiten in 

Kauf zu nehmen? 
   

 Antworten    
1. Nein, Wartezeiten und weniger Service kommen nicht in 

Frage. 
 16 53,33 

2. Ja, eine Reduzierung der Öffnungszeiten aus Kostengrün-
den ist in Ordnung. 

 14 46,67 

     
 Kulturelles    
     
 Frage 362   
 Wären Sie bereit, eine höhere Jahresgebühr zu entrichten, 

wenn im Gegenzug eine zusätzliche Einzelgebühr entfällt? 
   

 Antworten    
1. Nein, die bisherigen Zahlungsmöglichkeiten sollen beige-

halten werden. 
 15 36,59 

2. Ja, ich wäre bereit, pro Jahr als Erwachsener € 60,- oder 
als Jugendlicher/Auszubildender/Student € 35,- zu zahlen. 

 1 2,44 

3. Es sollten beide Zahlungsmöglichkeiten angeboten werden.  25 60,98 
     
 Frage 1.154   
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  Zugriffe Stimmen Auswertung 
    in % 
 Würden Sie das Angebot der Musikschule weiterhin nutzen, 

wenn die Unterrichtsgebühr um 10% angehoben und damit 
in dem o. g. Beispiel 548 € betragen würde? 

   

 Antworten    
1. Nein, ich würde meinen Unterricht an der Musikschule kün-

digen. 
 100 85,47 

2. Ja, ich wäre bereit, die um 10% höhere Jahresgebühr von 
bsp. 548 € zu akzeptieren. 

 17 14,53 

     
 Frage 1.209   
 Wären Sie als Erwachsener bereit, einen erhöhten Zu-

schlag von 50% zu bezahlen? 
   

 Antworten    
1. Nein, ich würde meinen Unterricht an der Musikschule kün-

digen. 
 72 65,45 

2. Nein, ich würde höchstens einen Zuschlag für Erwachsene 
in Höhe von 20% akzeptieren oder andernfalls meinen Un-
terricht kündigen. 

 30 27,27 

3. Nein, ich würde höchstens einen Zuschlag für Erwachsene 
in Höhe von 30% akzeptieren oder andernfalls meinen Un-
terricht kündigen. 

 1 0,91 

4. Nein, ich würde höchstens einen Zuschlag für Erwachsene 
in Höhe von 40% akzeptieren oder andernfalls meinen Un-
terricht kündigen. 

 0 0,00 

5. Ja, ich wäre bereit, einen Zuschlag von insgesamt 50% für 
Erwachsene zu akzeptieren. 

 7 6,36 

     
     
 Kinder, Jugend, Schule und Soziales    
     
 Frage 344   
 Würden Sie eine Reduzierung dieses Angebotes befürwor-

ten? (Abenteuersommer) 
   

 Antworten    
1. Nein, Eltern brauchen eine verlässliche und gute Betreuung 

auch innerhalb der Ferienzeiten, da der normale Jahresur-
laub nicht die gesamten Schulferienzeiten abdeckt. 

 21 61,76 

2. Nein, das Angebot sollte bestehen bleiben, wenn die Teil-
nahmegebühr angemessen angehoben wird. 

 12 35,29 

3. Ja, dieses Angebot kann reduziert bzw. eingestellt werden.  1 2,94 
  

 
 
 
 
 
 

   

 Frage 246   
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  Zugriffe Stimmen Auswertung 
    in % 
 Sind Ihnen die die Förderbemühungen der Stadt bekannt 

und halten Sie die Förderbemühungen für ausreichend? 
   

 Antworten    
1. Ich wusste gar nicht, dass die Stadt ehrenamtliches Enga-

gement unterstützt. 
 3 10,34 

2. Die Stadt sollte ihre Gelder besser an anderer Stelle ein-
setzen. 

 3 10,34 

3. Ich halte die Unterstützungsmaßnahmen für gut und aus-
reichend. 

 18 62,07 

4. Die Stadt sollte mehr Gelder bereit stellen, um ihre Förde-
rung auszuweiten. 

 5 17,24 

     
 Frage 718   
 Finden Sie, die Stadt sollte die weitere Schaffung von 

Betreuungsplätzen für unter dreijährige Kinder stoppen, um 
so finanzielle Mittel einzusparen? 

   

 Antworten    
1. Nein, ein weiterer Ausbau ist erforderlich, damit Eltern Be-

ruf und Familie verbinden können. 
 18 48,65 

2. Nein, der Ausbau sollte weiter betrieben werden, allerdings 
sollten die Gebühren für die Betreuung erhöht werden. 

 6 16,22 

3. Ja, es ist ausreichend, wenn die Stadt sich an der Quote 
des Gesetzgebers orientiert. 

 13 35,14 

     
     
 Sport    
     
 Frage 372   
 Soll dieses Sport- und Bewegungsmodell der Stadt Hilden 

eingespart werden? 
   

 Antworten    
1. Nein, denn Sport und Bewegung und deren Förderung sind 

für Kinder wichtig. 
 19 73,08 

2. Ja, das Angebot ist nicht zwingend notwendig.  7 26,92 
     
 Frage 816   
 Befürworten Sie die Einführung einer Nutzungsgebühr für 

Sportvereine, auch wenn dies steigende Mitgliedsbeiträge 
bedeuten würde? 

   

 Antworten    
1. Nein, ich bin gegen eine Gebühr, damit die Vielfalt an An-

geboten erhalten bleibt. 
 25 51,02 

2. Nein, ich bin gegen eine Gebühr, weil dadurch eventuell die 
Mitgliedsbeiträge steigen würden. 

 6 12,24 

3. Ja, ich bin für eine Gebühr, damit die Nutzer an den Kosten 
beteiligt werden und der städtische Haushalt entlastet wird. 

 18 36,73 
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  Zugriffe Stimmen Auswertung 
    in % 
 Stadtentwicklung und Bauen    
     
 Frage 383   
 Soll die Stadt Hilden sich an den gesetzlichen Rahmen 

halten und den Aufwand bei der Beteiligung der breiten 
Öffentlichkeit reduzieren? 

   

 Antworten    
1. Ja, die gesetzlich vorgeschriebene Beteiligung ist ausrei-

chend. 
 7 26,92 

2. Nein, die derzeitige Beteiligungsform ist ausreichend und 
beizubehalten. 

 7 26,92 

3. Nein, die Beteiligung sollte sogar noch ausgebaut werden, 
um die Planungsverfahren transparenter und verständlicher 
zu machen. 

 12 46,15 

     
 Frage 416   
 Soll die Stadt Hilden ihre Baulandreserven als Bauland 

freigeben und zielgruppenorientiert (z.B.. junge Familien mit 
Kindern) zu einem günstigen Preis verkaufen? 

   

 Antworten    
1. Ja, es sollten wieder soziale Bauprojekte, wie z.B. Kinder-

reichen-Siedlungen, durch geführt werden. 
 4 15,38 

2. Ja, die Grundstücke sollten aber dem öffentlich geförderten 
Wohnungsbau (Sozialwohnungen) zur Verfügung gestellt 
werden. 

 1 3,85 

3. Ja, aber die Grundstücke sollten meistbietend verkauft 
werden, um das Haushaltsdefizit zu senken. 

 4 15,38 

4. Nein, die Stadt sollte keine weiteren Neubauflächen aus-
weisen. 

 9 34,62 

5. Nein, die Stadt sollte lediglich private Grundstücke ohne 
weitere Beeinflussung als Bauland ausweisen. 

 8 30,77 

     
 Frage 1.082   
 Welche Vorgehensweise bei der Instandsetzung und Sa-

nierung von Straßen halten Sie für angemessen? 
   

 Antworten    
1. Aus Kostengründen werden nur zwingende Reparaturarbei-

ten (Schlaglöcher füllen, etc.) durchgeführt, um die Ver-
kehrssicherheit zu gewährleisten auch wenn spätere Sanie-
rungen teurer ausfallen können. 

 3 8,33 

2. Es werden vorausschauend umfangreichere Verschleissre-
paraturen vorgenommen, um den Zustand der Straßen 
langfristig zu sichern. Hierzu bedarf es einer Aufstockung 
der bisherigen Finanzmittel. 

 33 91,67 

 
 
 
 

 
 

   

 Frage 250   



- 18 - 
Der Bürgermeister 
Az.: II/20-KBH-KR SV-Nr.: WP 09-14 SV 20/040 
 
  Zugriffe Stimmen Auswertung 
    in % 
 Welche der nachfolgenden Varianten zum Thema "Öffentli-

cher Nahverkehr" würden Sie befürworten? 
   

 Antworten    
1. Die Stadt Hilden soll die heutige Qualität der ÖPNV-

Versorgung beibehalten. 
 12 70,59 

2. Die Stadt Hilden soll versuchen, die Qualität auszubauen, 
auch wenn das zusätzliche Kosten bedeutet. 

 3 17,65 

3. Die Stadt Hilden soll im Bereich der ÖPNV-Versorgung 
aufgrund der knappen Haushaltsmittel deutliche Einspa-
rungen vornehmen. 

 2 11,76 

     
     
 Gebührenhaushalte    
     
 Frage 902   
 Welche der folgenden Varianten würden Sie bevorzugen? 

(Stadtentwässerung - Einleitung in Bäche) 
   

 Antworten    
1. Die Anlagen sollen schnellstmöglich errichtet werden, um 

die Gewässer und damit die Umwelt zu schützen. Gebüh-
rensteigerungen sind daher auf jeden Fall akzeptabel. 

 3 10,00 

2. Der Bau der Anlagen soll im Rahmen der gesetzlichen 
Möglichkeiten auf mehrere Jahre verteilt werden, um Ge-
bührensteigerungen klein zu halten. Die Belastung der Ge-
wässer für diesen Zeitraum ist akzeptabel. 

 27 90,00 

     
     
 Natur-, Umweltschutz und Grünflächen    
     
 Frage 887   
 Welche der folgenden Varianten würden Sie bevorzugen? 

(Pflege Grünbeet) 
   

 Antworten    
1. Der jetzige Umfang ist unter Kostengesichtspunkten aus-

reichend. 
 20 55,56 

2. Bepflanzte Grünbeete sollten in Grasflächen umgewandelt 
werden, um die Kosten zu senken. 

 7 19,44 

3. Die Pflegeintensität sollte erhöht werden, um das optische 
Erscheinungsbild als Aushängeschild der Stadt zu verbes-
sern. Die höheren Kosten sind akzeptabel. 

 9 25,00 

     
  

 
 
 
 

   

 Wirtschaft und Tourismus    
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  Zugriffe Stimmen Auswertung 
    in % 
 Frage 646   
 Soll der Zuschuss für die Öffnung der Tiefgaragen - außer-

halb der üblichen Öffnungszeiten - für beispielsweise Itter-
fest oder Weihnachtsmarkt - als Anreiz die Hildener Innen-
stadt zu besuchen, verringert werden? 

   

 Antworten    
1. Nein, es soll so bleiben wie es ist (keine Einsparung).  18 66,67 
2. Ja, nur noch Öffnung zum Itterfest (Einsparung 50 %).  0 0,00 
3. Ja, nur noch Öffnung zum Weihnachtsmarkt (Einsparung 

50%). 
 2 7,41 

4. Ja, die Parkhäuser sollten für die Veranstaltungen ge-
schlossen bleiben (Einsparung 100 %). 

 7 25,93 

     
 Frage 611   
 Soll der Existenzgründerzuschuss erhöht werden, wenn ja 

um wie viel? 
   

 Antworten    
1. Nein, keine Erhöhung.  11 47,83 
2. Ja, um bis zu 5%.  0 0,00 
3. Ja, um bis zu 15%.  3 13,04 
4. Ja, weil es grundsätzlich eine gute Idee ist, hat aber nicht 

höchste Priorität. 
 9 39,13 
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5. Auswertung zu den Teilnehmern 
 
Wie bereits unter Punkt 2. ausgeführt, haben sich insgesamt 195 Bürger und Bürgerinnen im 
Forum registriert. Die Verteilung der Anmeldungen zeigt, dass nach einer anfänglichen Welle über 
den gesamten Zeitraum kontinuierlich neue Benutzer hinzu gekommen sind. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
In der letzten Woche im Februar wurde eine statistische Erhebung durch geführt. Hierbei ergab 
sich, dass ca. 58 % aller Nutzer männlich und ca. 42 % weiblich sind. 
 
Die Auswertung der Alterstruktur der Nutzer zeigt folgendes Bild: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Erwartungen, eine größere Anzahl jüngerer Menschen für dieses Thema zu gewinnen, konnte 
leider nicht erfüllt werden. 
 
Interessant ist auch die Tatsache, dass knapp 60 % der Teilnehmer bereits seit 10 Jahren oder 
länger in Hilden leben. Ca. 30 % sind bereits seit ihrer Geburt in Hilden ansässig. Nur 10% der 
Teilnehmer wohnen weniger als vier Jahre in dieser Stadt. 
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Eine Umfrage zur Bewertung der Idee einen Kommunalen Bürgerhaushalts durch zu führen, ergab 
folgendes Bild: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eine Abfrage über den Aufbau und die Präsentation des Kommunalen Bürgerhaushalts im Internet 
mittels der Portalseite und dem Diskussionsforum wurde wie folgt beurteilt: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Diese Beurteilung wird zusätzlich durch verschiedene Kommentare der Benutzer gestützt. 
Auszugsweise sind folgende Äußerungen von Interesse: 
 
 
„..Die Vielfalt ist in Ordnung…“,  
„…besser als vorherige Bürgerhaushalte…“,  
„…Es hat mir sehr gut gefallen, dass ich von Ihnen auch immer eine Rückmeldung bekam…“,  
„ Die Fragen wurden doch sehr gut beantwortet…“,  
„...Die Idee ist beispielhaft…“,  
„…sehr informativ und anregend…“ 
 
 
Selbstverständlich wurde auch Kritik geäußert, die sich überwiegend auf die Komplexität innerhalb 
des Forums (Navigation, etc.) und das Layout beziehen. Diese Kritik wird – Gesetz dem Fall, dass 
ein Diskussionsforum künftig eingesetzt wird – selbstverständlich angenommen und nach Möglich-
keit umgesetzt. 
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6. Fazit zum Kommunalen Bürgerhaushalt 2011 
 
Der Weg, über das Internet Kontakt zu den Bürgern und Bürgerinnen zu finden, ist als positiv zu 
bewerten. Die gemachten Erfahrungen zeigen, dass ein großes Interesse vorhanden ist. 
 
Die aktuelle Entwicklung des Internets lässt auch erahnen, dass in den kommenden Jahren diese 
Form der Kommunikation noch mehr in den Vordergrund rücken wird. Es wurde auch der Wunsch 
geäußert, weiterhin Informationen auf diesem Weg zu erhalten und das Forum auch nach dem 
offiziellen Zeitraum zur Verfügung zu stellen. 
 
Die letzten Wochen zeigen, dass auf diesem Weg die Beteiligung sehr gut möglich ist. 
 
Einen recht herzlichen Dank gilt in diesem Zusammenhang den Bürgern und Bürgerinnen, die sich 
aktiv eingebracht, mit den Themen beschäftigt, abgestimmt und Diskussionsbeiträge verfasst ha-
ben.  
 
Ganz herzlichen Dank auch an die Presse, die sich des Themas intensiv angenommen und berich-
tet hat. Es ist klar festzustellen, dass nach Berichterstattungen die „Klicks“ und „Neuregistrierun-
gen“ zunahmen.  
 
Von daher wird das Forum zu Informationszwecken auch weiter den interessierten Bürgerinnen 
und Bürgern zur Verfügung stehen. Die registrierten Nutzer werden über das weitere Vorgehen 
und die Beratungsergebnisse zum Haushalt informiert werden. 
 
 
7. Änderungsliste zum Haushalt 
 
Wie erläutert, ist der gesamte Schriftwechsel aus dem Forum als Anlage beigefügt. Ähnlich den 
Vorjahren, so bilden Themen wie „Straßenreinigung, Sauberkeit, ÖPNV und Kinderbetreuung“ eine 
wichtige Rolle. Soweit wie möglich wurden aus den Beiträgen heraus die Änderungsanträge formu-
liert. Die Anträge tragen alle eine lfd. Nummer beginnend mit „B“.  
 
Mit Ausnahme der Anträge B03 „Stadtmarketing/Citymanager“ und B16 „Ortsbuslinie O 3“, die sich 
mit Themen beschäftigen, wo die Stadt Hilden direkt keinen Einfluss nehmen kann, sind die ande-
ren Anträge mehr grundsätzlicher Art.  
 
Es wird daher vorgeschlagen, dass der Haupt- und Finanzausschuss die gesamte Sitzungs-
vorlage dem Beratungsunternehmen, welches mit der Haushaltskonsolidierung beauftragt 
werden soll, übergibt, damit die Ideen und Anregungen mit berücksichtigt und anschlie-
ßend wieder dem Haushaltskonsolidierungsausschuss zur Beratung vorgelegt werden sol-
len.  
 
So erfolgt eine ganzheitliche Betrachtung z. B. des Themas „Musikschulgebühren“ und nicht nur 
eine punktuelle Überlegung zur Frage „Erwachsenenzuschläge JA/NEIN bzw. in welcher Höhe“.   
 
Zwei Ausnahmen gibt es allerdings hiervon:  
 
Antrag B17 
Hier wird ein Zuschuss von 3.000,- € für den Jugendtreff St. Konrad beantragt. Verwaltungsseitig 
wird allerdings vorgeschlagen diesen Zuschuss nicht zu bewilligen, weil in 2011 soll eine Bedarfs-
erhebung bezüglich der benötigten Jugendarbeit im Hildener Osten erfolgen wird. Es ist beabsich-
tigt diese in 2012 auch auf die anderen Stadtteile auszudehnen. Auf Basis dieser Erhebung sollte 
über die künftige Mittelbereitstellung beraten werden.  
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Antrag B19 
Die Arbeitsgemeinschaft 60 plus  (SPD-Ortsverein Hilden) hat am 27.2.2011 den als Anlage beige-
fügten Antrag zum Bürgerhaushalt 2011 gestellt. Inhaltlich geht es dabei um eine Verbesserung 
des Winterdienstes.  
 
Bekanntlich wird das Thema gutachterlich untersucht. Eine Entscheidung sollte daher zurückge-
stellt werden und der Antrag mit dem Gutachten und der entsprechenden Sitzungsvorlage beraten 
werden.   
 
 
Horst Thiele 
 
 


